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de. Aber er sey des keine vrsach. Denn ein Hispanischer Mnch, Dominicus
de Soto95 genant, habe das Interim verfelscht. Wiewol er nun weis vnnd
bekennen mus, das dis Interim voller Abgtterey stecket, jedoch helt er
allenthalben an, das mans annemen sol. So lieb vnnd theuer acht er die zeit-
liche ehr, das er darber der ewigen vergisset.5

Da der Eißleben von Augspurgk heim kommen ist vnnd ein lange disputa-
tion vom Interim mit dem Probst zu Berlin in gegenwerts anderer Predican-
ten gehabt, hat er entlich dem Brobst seine rechte hand geben vnnd gesagt,
es ist ja gewis war, wer das Interim helt, der ist ewigk des Teuffels. Vnnd im
Predigen hat er das Interim offt also entschldigen wollen: Was belanget die10

anruffung der heiligen, stehet im Interim, man mge wol sagen „heiliger
Petre, bitte fr mich!“ Dis aber wil ich nicht thuen vnnd jhr solts auch nicht
thuen. So kan vns diese Gottlose anruffung nicht irren vnnd schaden.96 All-
hie lachet vnnd spottet der [D 3r:] Eißlebe beyde, Gott vnnd die Menschen,
gleich, als were es recht, das man also heuchelt vnnd drfft97 nicht die lester-15

liche anruffung der Heiligen straffen vnd verdammen.
Hieraus kanstu, christlicher leser, wol verstehen, was die Jnterimisten selber
von jhrem Interim halten. Weil sie nun bekennen, das dis Buch Gottlos ist
vnnd wers annimpt, das er des Teuffels sey, so sihe wol zu, der du bisher
hast wollen ein Christ sein, mit was98 gewissen du die Gotteslesterung wider20

annimpst vnnd von rechter Lehr vnd erkanter warheit abfellest. Jch wil jeder-
man hiemit treulich gewarnet vnnd vermanet haben, das so lieb jhm seine
seele seligkeit ist, so vleissigk er auch zu Gott vmb gnade ruffe, das er be-
stendigk bleibe im waren erkentnis vnnd bekentnis Jhesu Christi.
Nicht weit von Bonna am Rein ist ein Prediger gewesen, der hat das Euange-25

lion von Christo recht geprediget. Als er aber sich hat vberreden lassen vnd
das Interim angenommen, ist er darnach in verzweifflung gefallen vnd hat
sich selbst erstochen.99 Aus diesem exempel Gttliches zorns mgen alle
abtrnnige Jnterimisten lernen, das Christus noch lebet vnd in diesem vnd
zuknff-[D 3v:]tigen leben richten wirt die jhn fr den Menschen alhie30

verleugnen. Denn er sagt: „Die mich ehren, die wil ich widder ehren. Die
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